
Solidarisch mit Menschen
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Helfen Sie 
mit Ihrer 
Online-Spende! 

Pfingstkollekte 
am 8. Juni 2025

VOLL DER

WURDE
..

LIGA Bank eG · IBAN DE24 7509 0300 0002 2117 77
Pax-Bank eG · IBAN DE17 3706 0193 3008 8880 18

Menschen stärken 
im Osten Europas

„Voll der Würde. Menschen stärken im Osten Europas“: Das Leitwort der diesjährigen Pfingst-
aktion von  Renovabis lenkt den Blick auf die Menschenwürde. Sie ist die zentrale Grundlage 

für Menschenrechte und Gerechtigkeit. Als Geschöpfe Gottes sind wir verpflichtet, die 
Würde unserer Mitmenschen zu achten – unabhängig von Herkunft, Religion und 

anderen individuellen Merkmalen. www.renovabis.de/aktion

Pfarrbriefmantel 2025.indd   2 19.02.25   14:47

            Mo bis Fr 12.00 - 13.00 Uhr   Offene Kirche in St. Augustinus
           Mo bis Fr 12.00 - 13.00 Uhr   Offene Kirche in Heilige Familie

  So   9.00  Heilige Messe St. Augustinus
10.30  Heilige Messe Heilige Familie
12.30  Heilige Messe Indonesische Studentenfamilie St. Augustinus
19.00  Heilige Messe Kath. Studierendengemeinde St. Augustinus
19.00  Heilige Messe Heilige Familie

—————————————————————————————–
  Mo 19.00 Eucharistische Andacht Heilige Familie

—————————————————————————————
  Di 18.20  Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit St. Augustinus

19.00  Heilige Messe St. Augustinus
19.00  Friedensgebet Sant’Egidio Heilige Familie

—————————————————————————————–
  Mi   9.00  Heilige Messe Heilige Familie

————————————————————————————–
  Do   9.00  Heilige Messe St. Augustinus
—————————————————————————————–

  Fr 19.00  Heilige Messe Heilige Familie
—————————————————————————————–

  Sa 17.00  Anbetung und Beichtgelegenheit Heilige Familie

——————  Bitte weitersagen  ——————

  Unsere beiden Kitas haben ab September freie Plätze!!!

Pfarrnachrichten
der katholischen Kirchengemeinde Heilige Familie

Spende erbeten
0,50 €

06
2025

St. Augustinus       Heilige Familie 
Dänenstraße 17/18 Wichertstraße 23
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    Das Wort des Pfarrers 
 

    Pfingstnovene; Ökumenischer Pfingstgottesdienst  
 

    Nacht der offenen Kirchen; Seniorenbegegnungsstätte  
 

    Kolping lädt ein; Der Mittel-Alter-Stammtisch 

 

    Der Diözesangeschichtsverein lädt ein  
 

    Was ist mir heilig?  
 

    Erstkommunion 2025; Joyful singers  
 

    Faire Gemeinde: Bewusst konsumieren  
 

    Neu: Erstkommunionkurs 2025/26; Ministrantenkurs   
 

    Die Kinderseite 
 

    Die RKW in den Herbstferien  
 

    „Pfarrnachrichten“ trifft Mattias Wojciechowski  

 

    Die Augustinews 

 

    Geburtstage, Taufen, Trauungen, Verstorbene  

 

    Regelmäßige Veranstaltungen in unserer Pfarrei      

    Besondere Termine im Juni 
 

    Lesetipp von der Buchmesse: Kristine Bilkau      

    Die Leseratte   
 

    Institutionen der Pfarrei  

 

    Ansprechpartner und Adressen 

 

    Regelmäßige Gottesdienste in unserer Pfarrei 
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—————————————————————— 
 

Gebetsmeinung des Heiligen Vaters  
 

Dass die Welt im Mitgefühl wachse 
 

Beten wir, dass jede und jeder von uns  
in der persönlichen Beziehung mit Jesus Trost findet  

und von Seinem Herzen das Mitgefühl für die Welt lernt. 
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Ansprechpartner und Adressen der Pfarrei Heilige Familie 
mit den Standorten Heilige Familie und Sankt Augustinus  

Kirche Heilige Familie        Wichertstr. 23, 10439 Berlin 

Kirche Sankt Augustinus   Dänenstraße 17-18, 10439 Berlin 
  

   Pfarrer:  Dr. Michael Höhle          Tel.: 445 41 50 
 Sprechzeiten nach Vereinbarung 

 

   Kirchenmusikerin: Maria Hasenleder       Tel.: 44 79 37 28 
 E-Mail: maria.hasenleder@heiligefamilie-berlin.de 
 

   Pfarrsekretärin: Dr. Jette Anders 
 Pfarrbüro Heilige Familie 
 Wichertstraße 23          Tel.: 445 41 50 
 10439 Berlin        Fax: 44 79 34 94 
 E-Mail: kath.pfarramt@heiligefamilie-berlin.de 
 

 Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
 Do 16.00-18.00 sowie Mi und Fr 10.00-12.00 
 

   Pfarrgemeinderatsvorsitzende: Veronika Gaffron  
 E-Mail: pgr@heiligefamilie-berlin.de 
 
 Kath. Studierendengemeinde   Dänenstr. 17, 10439 Berlin     Tel.: 44 67 49 60 
              Studierendenpfarrer: P. Max Cappabianca OP 
     https://ksg-berlin.de/ 
 

—————————————————————— 

Hausverwaltung: Konrad Liebsch             Tel.: 43 73 47 26 

 Dänenstr. 19, 10439 Berlin  oder   01575 674 91 80 
 hausverwaltung@heiligefamilie-berlin.de 
 Sprechzeiten nach Vereinbarung 

Hausmeister: Martin Preuschoff: hausmeister@heiligefamilie-berlin.de 
        

Bankverbindung: Kath. Kirchengemeinde Heilige Familie 
 IBAN: DE 59 3706 0193 6000 5920 11 
 BIC: GENODED1PAX 

Internet: www.heiligefamilie-berlin.de 
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Institutionen in der Gemeinde 
Kindertagesstätte   Leiterin: Viviane Groschke         Tel.: 445 64 70 
Sankt Augustinus  Schivelbeiner Str. 29, 10439 Berlin        Fax: 072 53 58 
    E-Mail: st.augustinus@hedikitas.de  
    Förderverein: foerderverein@kita-augustinus.de 
    Kontakt: Johannes Wendlinger      Tel.: 0176 20 19 92 76 
    www.kita-augustinus.de 
Kindertagesstätte  Leiterin: Katarzyna Boryczka        Tel.: 444 12 16 
Heilige Familie  Kuglerstr. 40, 10439 Berlin       Fax: 44 03 67 01 
    E-Mail: heiligefamilie@hedikitas.de 
    Förderverein "Freunde der Kita HF" 
    Kontakt: Gerold Schellstede 
    E-Mail: schellst@physik.fu-berlin.de 
 

Katholische öffentliche Wichertstr. 22, 10439 Berlin  
Bücherei (KÖB)  So 9.30 - 12.30 und Do 15.00 - 18.00  
 

Kirchenbauverein   Vorsitzender: Norbert Wojciechowski              Tel.:  4498979 
St.Augustinus  www.augustinus-berlin.de 
 

Förderverein Kath.  Vorsitzender: Michael Rönsch        Tel.: 445 65 56 
Kirchgemeinde Hl. Familie   www.foerderverein-heiligefamilie-berlin.de 
 

Seniorenbegegnungs- Horst Purkart / Hildegard Kliem     Tel.: 44 71 79 06 
stätte (SBS)   Wichertstr. 22 
 

Caritas-Bezirksstelle Leiterin: Juliane Peters         Tel.: 445 74 30 
Pankow / Weißensee Dänenstr. 19, 10439 Berlin        Fax: 44 65 28 11 
Allg. soz. Beratung  E-Mail: j.peters@caritas-berlin.de 
    nach telefonischer Vereinbarung, Mo-Fr 9-16 Uhr  

Schuldnerberatung  Schönhauser Allee 141, 10437 Berlin 
    www.im-kiez.de        Tel.: 66 63 38 33 

 
—————————————————————————–——————————— 

Impressum 

  Herausgeber: Katholische Pfarrgemeinde Heilige Familie  
  V.i.S.d.P.:  Pfarrer Dr. Michael Höhle 
  Redaktionsteam: Angelika Klapper; Regina Pokoj; Veronika Gaffron 
   

Auch Ihre Beiträge sind herzlich willkommen. Bitte geben Sie diese, am besten als 
Word-Datei, rechtzeitig im Pfarrbüro ab oder schreiben Sie einfach eine E-Mail an: 
kath.pfarramt@heiligefamilie-berlin.de.  
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem Fall die Meinung der Re-
daktion wieder. Artikelauswahl, inhaltliche Kürzungen und Layout behält sich die 
Redaktion vor. 

 

Redaktionsschluss für die Juli/August-Ausgabe ist am 15. Juni 
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 Liebe Schwestern und Brüder, liebe Gäste, 
 

das Wort „WÜRDE“ hat im Deutschen zwei Bedeutungen. Allzu oft wird 
es klein geschrieben und meint „werden“ im Konjunktiv. Wenn ich sage: 
„ich würde dir ja helfen“, steckt schon darin, dass ich es nicht tun werde 
und nur nach einer Entschuldigung suche. „Würde“, groß geschrieben, 
sagen wir selten; es klingt etwas altertümlich. Das offenbart schon, dass 
unsere Zeit leicht über die Menschenwürde hinweggeht. Moderner klingt 
das Wort „Wert“, aber dies lässt uns schnell an Zahlen denken, als ob wir 
den „Wert“ eines Menschen beziffern könnten.  
Kürzlich las ich in einem Buch die nüchterne Feststellung: „Wenige Men-
schen lieben sich selbst.“ Das klingt überraschend, aber ich fürchte, es 
stimmt: Wie viele sind mit sich nicht zufrieden; sie hadern mit sich und 
ihrer mangelnden Perfektion, manchmal auch mit vermeintlichen oder 
wirklichen Fehlern. Selbst ein übersteigertes Selbstbewusstsein, das uns 
begegnet, kann Fassade sein. Sich selbst lieben würde bedeuten: zu wis-
sen, wer ich bin, wer ich sein darf, und dafür dankbar sein, sich selbst an-
nehmen und mit sich selbst im Frieden sein. 
Bei einer Fahrt gingen wir den „Augustinus-Weg“ bei Messelhausen. Der 
Pilgerweg war eine Eucharistiefeier mit mehreren Stationen. Vor der Hei-
ligen Kommunion lud uns der Pater, der uns führte, ein, das gewohnte 
Gebet einmal umzuformulieren: „Herr, du machst mich würdig, dass du 
eingehst unter mein Dach…“ So ist Gott: Er macht uns würdig. Er 
schenkt uns eine Würde, und er tut dies immer wieder – vom ersten bis 
zum letzten Augenblick unseres Daseins. Das Bild auf dem Renovabis-
Pfarrbriefmantel will dies veranschaulichen: Der Geist Gottes ergreift un-
sere Herzen. „Voll der Würde“ dürfen wir sein, denn wir sind ganz und 
gar geliebt, und wir sind selbst fähig zu lieben. Wenn ich mir dies Tag für 
Tag ins Herz rufe, werde ich anders leben: Ich kann mich annehmen, mit 
Stärken und Schwächen. Und ich weiß, dass jeder, jede, der/die mir be-
gegnet, ebenfalls diese Würde besitzt. Das Hilfswerk Renovabis will den 
Blick öffnen für Menschen am Rand in Ländern Osteuropas und mit Pro-
jekten vor Ort helfen, Menschen in ihrer Würde zu stärken. 
 

Am 22. Juni feiern wir den Fronleichnamssonntag mit der Heiligen Mes-
se und Prozession, diesmal um 10 Uhr in St. Augustinus. Bitte denken 
Sie daran, dass an diesem Sonntagvormittag keine Heilige Messe in Heili-
ge Familie stattfindet. Miteinander sind wir auf dem Weg zu Gott; jeden, 
jede macht Gott würdig, ihn zu empfangen und mit ihm zu gehen. 
Gemeinsam mit den Mitarbeitern grüßt Sie 

Ihr Pfarrer Dr. Michael Höhle       
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—————————————————————————————

Einladung 

Pfingstnovene zwischen Himmelfahrt 

und Pfingsten

vom 30. Mai bis 7. Juni

„Voll der Würde“

Jeden Abend 20.00 Uhr in Heilige Familie

Vor Pfingsten treffen wir uns an neun Abenden in der Kirche Heilige Familie 
jeweils um 20.00 Uhr zu einem halbstündigen Gebet. 
Die Texte der diesjährigen Pfingstnovene schrieb uns Wolfgang Thierse. Es 
geht um die unveräußerliche Würde eines jedes Menschen. Dazu wurde für je-
den Tag ein Wort aus der Heiligen Schrift ausgewählt, das die Würde des Men-
schen begründet und Ausgangspunkt für den vertiefenden geistlichen Impuls 
bildet.
So wie der Glaubensweg in der Fastenzeit auf das Osterfest vorbereitet, so ist 
die Pfingstnovene eine gute Vorbereitung auf das Pfingstfest. Wir können sie in 
Gemeinschaft oder allein für uns beten. 
Sie können die Pfingstnovene auch herunterladen und auf dem Handy immer 
bei sich haben (https://www.renovabis.de/). 
                                                                                                    Katharina Jany                                            

Es geht auch … anders
lautet das Motto des

Ökumenischen Gottesdienstes am Pfingstmontag

Am Pfingstmontag, dem 9. Juni, feiern wir um 
11.00 Uhr zusammen mit Christen verschiedener 
Konfessionen den Ökumenischen Pfingstgottes-
dienst auf dem Arnimplatz. 
Im Anschluss gibt es die Gelegenheit, miteinander 
ins Gespräch zu kommen. 
Major Michael Geymeier von der Heilsarmee 
bietet Grillwürstchen (auch vegan) zum Selbstkostenpreis an. 
Der Ökumenische Arbeitskreis sorgt für Kaffee und andere Getränke.
Wir freuen uns über Ihre Kuchenspenden. 

Bei Regenwetter findet der Gottesdienst in der Kirche St. Augustinus statt. 
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36. Jahrgang  |  Nr. 05

Liebe Leserinnen und Leser,

in diesem Monat präsentieren wir Ihnen jeweils wieder ein Buch für Erwachse-
ne und Kinder. Zum einen stellen wir den Thriller „Augensammler“ des Best-
seller-Autors Sebastian Fitzek vor. Unser Kinderbuch ist diesmal eine biblische 
Geschichte zur Erbauung der Arche Noah.

  Viel Spaß beim Lesen!

——————————————————

  Sebastian Fitzek: „Augensammler“

Der Augensammler von Sebastian Fitzek ist ein Thriller über einen Serienmör-
der, der seinen Opfern das Auge entnimmt. Der Ermittler Alex und die Psychia-
terin Dr. Sarah jagen den Täter, der ein dunkles Geheimnis verbirgt. Der Thril-
ler spielt mit psychologischen Wendungen, die den Leser immer wieder in die 
Irre führen und die Grenze zwischen Gut und Böse verschwimmen lassen und 
ist somit ein intensives Leseerlebnis.  

  - Thriller, 464 Seiten

  Karl Werner, Benno Michael: „Die Arche und der Regenbogen“

Die Arche und der Regenbogen erzählt die Geschichte von Noah, der eine Ar-
che baut, um sich, seine Familie und Tiere vor einer Flut zu retten. Nach der 
Flut verspricht Gott, dass nie wieder eine solche Katastrophe kommt, und der 
Regenbogen wird zum Zeichen dieses Versprechens. Das Buch vermittelt Werte 
wie Vertrauen, Hoffnung und den Schutz der Natur. 

- Kinderbuch, 32 Seiten
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Lesetipp von der Leipziger Buchmesse

Kristine Bilkau: Halbinsel

Die Bibliothekarin Anett führt ein eher zurückge-
zogenes Leben in Ostfriesland. Voller Pläne hat 
sie damals mit Johan ein kleines Haus renoviert. 
Doch Johan ist an einem Herzinfarkt gestorben, 
als ihre Tochter Linn vier war. Seither stemmt sie 
alles alleine, hat Linn mittels Kredit das Studium 
finanziert und ist stolz auf ihre erwachsene Toch-
ter, die in die Welt hinauszog, ein Studium abge-
schlossen hat und jetzt ihre erste feste Anstellung 
hat.
Aber seit Linn ausgezogen ist, ist Anett seltsam 
antriebslos. Das Haus verlottert, der Garten ver-
wildert, und sie liest immer wieder Stellenange-
bote, schickt aber nie eine Bewerbung ab. Dieser 
Alltagstrott wird unterbrochen, als Linn bei einer 
Tagung einen Schwächeanfall erleidet und für 
einige Tage wieder bei ihrer Mutter einzieht. Aus 
den Tagen werden Monate, in denen Linn ziellos 
ist und kaum aus dem Bett kommt.

Die Autorin schreibt voll Verständnis für beide. Für Anett, die gern wüsste, wie 
es weitergeht und die trotzdem ihre Tochter nicht drängen will, die sich nicht 
traut, ihr Leben umzukrempeln, obwohl sie es so gern möchte.
Und für Linn, die euphorisch und voller Ideen ins Berufsleben gestartet ist und 
ausgebremst wurde, die Profit vor Ökologie stellen und all ihre Überzeugungen 
in Frage stellen soll. Da ist die Erschöpfung nachvollziehbar.
Während Anett im Kopf viel mit Johan spricht, fällt es beiden Frauen schwer, 
miteinander über die Fragen, Enttäuschungen oder über die Vergangenheit zu 
reden. „Halbinsel“ ist ein kluger und feinfühliger Roman über die unterschiedli-
chen Sichtweisen von Mutter und Tochter, über gegenwärtige gesellschaftliche 
Probleme und das wachsende Verständnis zwischen den Generationen.

Heike Awißus

Kristine Bilkau, Jahrgang 1974, ist in Hamburg geboren und lebt dort. Sie stu-
dierte Geschichte, Amerikanistik und Germanistik in Hamburg und New Or-
leans. Sie ist Journalistin und Schriftstellerin. Ihr erster Roman „Glücklich“ 
erhielt bereits einen Preis. Weitere Preise folgten. Bekannt sind auch ihr Roman 
„Nebenan“ und das Buch „Wasserzeiten - über das Schwimmen“.

Das Team von Moby Dick, Stargarder Str. 67, wünscht Freude beim Lesen.
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In Berlin gibt es etwas mehr als 300 Kirchen, davon sind zwei Drittel evangeli-
sche und ungefähr ein Drittel katholische, außerdem drei Russisch-Orthodoxe 
Kirchen. 
Am Pfingstsonntag, dem 8. Juni, beteiligen sich viele Gemeinden an der Initi-
ative des Ökumenischen Rates für die

Nacht der offenen Kirchen 
So vielfältig wie die Gemeinden und Kirchengebäude sind, so vielfältig wird 
wieder das Programmangebot: Kirchenführungen, Gebete bei Kerzenschein, 
Orgelmusik, Raum für Stille, Gesprächsangebote…
Besuchen Sie die Kirchen in Ihrer Nähe, schauen Sie bei unseren christlichen 
Nachbarn vorbei, erkunden Sie eine der drei orthodoxen Kirchen in Berlin. 

Nähere Informationen finden Sie unter www.offenekirchen-bb.de

—————————————————————

Die Seniorenbegegnungsstätte lädt ein 

Sa,   7. Juni     Die Liebermann-Villa in Wannsee (Sammlung Bernstein)
     Treffpunkt 10.15 Uhr an der S 42, Schönhauser Allee

Di,  17. Juni    13.30 Uhr   Ukulele spielen und singen
    15.00 Uhr   Café 60+

Mi,  18. Juni    Seniorengottesdienst mit anschließendem Frühstück
      9.00 Uhr   in Heilige Familie

Do,  19. Juni    15.00 Uhr  Spaziergang um den Weißen See, 
                    eventuell mit Einkehr

Mi, 25. Juni      9.00 Uhr   Hl. Messe zum Quartalsabschluss
             in Hl. Familie, dann Kaffeetrinken 

Do, 26. Juni    10.30 Uhr   Ausflug nach Potsdam, 
             Garnisonkirche; Treffpunkt: S 42

Mo, 30. Juni    16.30 Uhr   Caritaskreis
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Die Kolpingfamilie lädt ein 
  
 
Do,   5. Juni 20.00 Uhr Vortrag  
     Augustinus  
     und der gerechte Krieg 
  
Do, 12. Juni 20.00 Uhr Vortrag  
     Das schwere Los  
     der Schwabenkinder  
  
Referent: Pfarrer Dr. M. Höhle 
Ort:  Kolping-Raum hinter dem Pfarrsaal von St. Augustinus, Dänenstr. 
 
So, 22. Juni 10.00 Uhr Fronleichnamssonntag in St. Augustinus 
    Gottesdienst mit Prozession  
    und anschließendem Beisammensein  
    am Augustinus-Brunnen 
 

         Herzliche Einladung an die ganze Gemeinde! 
 

—————————————————————————- 
  

 Der Mittel-Alter-Stammtisch lädt ein 
  

Zu unserem Mittel-Alter-Stammtisch am Mittwoch, dem 11. Juni 
um 19.00 Uhr laden wir alle herzlich ein, die an Gott und der Welt 
und an einem Austausch darüber interessiert sind. Wir sind ein offe-
ner Kreis, der sich einmal im Monat in der Begegnungsstätte von 

Heilige Familie trifft. Neue Gesichter sind uns willkommen.  
Unser Thema am 11. Juni wird sein: 
 

1700 Jahre Konzil von Nicäa 
 

Was war damals los? Worum ging es eigentlich? Was kam heraus und was be-
deutet das für uns heute? Darüber wollen wir nachdenken und uns austauschen. 
 

—————————————————————————— 
 

Witz des Monats 
 

Papst Franziskus wollte ja bekanntlich die Kurie reformieren. Einmal wurde er 
von einem deutschen Journalisten gefragt: „Sagen Sie mal, Heiliger Vater, wie 
viele Leute arbeiten eigentlich im Vatikan?“ Der Papst überlegt kurz und ant-
wortet dann: „Ungefähr die Hälfte.“ 
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   Besondere Termine im Juni 

 

So   1.6.  7. Sonntag der Osterzeit 
   Kollekte: Für die Gemeinde  
   Alle Gottesdienste feiern wir zu den gewohnten Zeiten. 
 

So   8.6.  Das Hohe Pfingstfest 
   Kollekte: Renovabis - für die Menschen in Mittel– und Osteuropa  
   Alle Gottesdienste feiern wir zu den gewohnten Zeiten. 
 

Mo   9.6.  Pfingstmontag 
   Kollekte : Für die Gemeinde 
   Hl. Messe in St. Augustinus       9.00 
   Ökumenischer Gottesdienst auf dem Arnimplatz (S. 4) 11.00 
   Hl. Messe in Hl. Familie      19.00 
 

So 15.6.  Dreifaltigkeitssonntag  
   Kollekte: Für die Gemeinde 
   Familiengottesdienst und Gemeindecafé in Hl. Familie 10.30 
 

Di 17.6.  Vortragsabend des Diözesangeschichtsvereins (S. 7) 19.30 

 

Mi 18.6.  Hl. Messe, anschließend Seniorenfrühstück      9.00 

 

Do 19.6.  Fronleichnam 
   Kollekte: Für die Gemeinde 
   Schülermesse in Hl. Familie       8.30 
   Hl. Messe in St. Augustinus       9.00 
   Hl. Messe mit den Erstkommunionkindern in Hl. Familie 16.15 
   Fronleichnamsfeier des Erzbistums auf dem Bebelplatz 18.00 
 

So 22.6.  12. Sonntag im Jahreskreis  
   Kollekte: Für die Gemeinde 
   Fronleichnamsfeier in St. Augustinus und Prozession 10.00 
   zum Arnimplatz, anschl. Beisammensein im Pfarrhof   
   Keine Messe um 10.30 Uhr in Hl. Familie!!! 
   Abendmesse in Heilige Familie     19.00 
 

Di 24.6.  Hochfest der Geburt des Hl. Johannes des Täufers 
   Hl. Messe in St. Augustinus     19.00 
Fr 27.6.   Herz-Jesu-Hochfest, Hl. Messe in Hl. Familie  19.00 
 

Sa 28.6.  Konzert Joyful Singers (S. 9)     19.00 
So 29.6.  Hochfest der Hl. Apostel Petrus und Paulus 
   Kollekte: „Peterspfennig“ für die Aufgaben des Hl. Vaters 
   Türkollekte: Für die Kinder– und Jugendarbeit 
   Hl. Messe in St. Augustinus, anschl. Frühschoppen    9.00 
   Hl. Messe in Heilige Familie mit Kinderkirche  10.30 
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Regelmäßige Zusammenkünfte 
 

Spielen  -  Lernen  -  Gemeinschaft erfahren 
 
 

Eltern-Kind-Krabbelgruppe   dienstags   9.30 Uhr 
 

Glaubensstunde für die 1. und 2. Klasse mittwochs 16.15 Uhr 
 

Erstkommunionunterricht   donnerstags 16.15 Uhr 
 

Ministrantenstunde    Üben am 21.6., 11 Uhr in St. Augustinus 
 

Firmkurs     Freitag 13.6., 19.00, 28.6., 13 Uhr 
 

Samstagstreff der Teenies   Samstag 14.6., 17.00 Uhr  
 

Jugendliche      freitags  19.00 Uhr 
 

Kreis junger Leute    sonntags monatlich 20.00 Uhr 

Musikalische Gruppen  

Kirchenchor Hl. Familie   montags 20.00 Pfarrsaal Hl. Familie 
 

Kirchenchor St. Augustinus   montags 19.30 Pfarrsaal St. Augustinus 
 

Offenes Singen    mittwochs  17.00 Musikraum Hl. Familie 
 

Junger Frauenchor „a pueritia“   donnerstags 19.00 Pfarrsaal Hl. Familie 
 
 

Proben nach Absprachen:   Choralschola, Frauenschola, Kammerchor 
 
 
 

Chöre für Kinder und Jugendliche im Pfarrsaal Heilige Familie: 

 
 

Käfer-Eltern-Chor (ca. 3-5 Jahre)  Mittwoch,  18.6., 15.45 bis 16.15 Uhr 

 

Spatzenchor (ca. 1. / 2. Klasse)  freitags 15.30 bis 16.00 Uhr 
 

Amselchor (ca. 3.-6. Klasse)  freitags 16.30 bis 17.15 Uhr 
 

Jugendchor (ab 7. Klasse)   freitags 17.45 bis 18.35 Uhr 

Weitere Gruppen und Angebote 

Gebetsgemeinschaften: 

 

    Sant‘Egidio    dienstags 19.00 Kirche Hl. Familie 

 

    Rosenkranz    dienstags 18.20 Kirche St. Augustinus 
 

 Caritaskreis     Montag, 30.6., 16.30 Uhr Begegnungsstätte  

   ———–———————————————————————————————————————————————————————————————————————————————- 
 

Senioren     Siehe Programmheft der Begegnungsstätte  
 
 

    Café 60+     Dienstag  17.6., 15.00 Uhr 
 

    Seniorentanz     dienstags 16.00 Pfarrsaal Hl. Familie 

   ———–———————————————————————————————————————————————————————————————————————————————- 
 

Kolpingfamilie St. Augustinus  Donnerstag,   5.6., 20.00 Uhr: Vortrag  (S. 6)
      Donnerstag, 12.6., 20.00 Uhr: Vortrag  
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Der Diözesangeschichtsverein lädt ein 
  

„Der erste Heilige in Gehrock und Lackschuhen“ –  
  

Professor Contardo Ferrini und sein Aufenthalt in Berlin  
  

  

Vortragsabend am 17. Juni in HF 
  
Unter den rund 3.400 Statuen, die den Mailänder Dom schmücken, findet sich 
auch eine, die an den Rechtsgelehrten Contardo Ferrini (1859-1902) erinnert. 
Dargestellt ist ein bürgerlich gekleideter Mann mit 
Schnurrbart, der in einen langen Mantel gehüllt ist 
und ein Buch in der Hand hält.  
  Es scheint naheliegend, dass es sich dabei um ein 
Gesetzesbuch handelt. Denn der gebürtige Mailän-
der war Professor für Römisches Recht an den 
Universitäten Messina, Modena und Pavia und ein 
international angesehener Experte auf diesem Ge-
biet. 
  Andererseits könnte das Buch auch die Bibel 
sein, da der Glaube in Ferrinis Leben eine ganz 
besondere Rolle spielte…  
  1947 wurde Ferrini von Papst Pius XII. seligge-
sprochen und im Berliner Regionalkalender ist der 
22. Oktober als sein Gedenktag vermerkt.  
 

  Wer erfahren möchte, wie es zur Seligsprechung 
kam, obwohl Ferrini sein Leben lang in einem weltlichen Beruf tätig war, und 
warum er in den Berliner Regionalkalender aufgenommen wurde, ist herzlich 
zum Vortragsabend des Diözesangeschichtsvereins am 17. Juni 2025 eingeladen. 
  
    Referent:   Timo Witkowski (Berlin) 
    Wann?    Dienstag, 17. Juni 2025, 19.30 Uhr 
    Wo?    Pfarrsaal Heilige Familie 
 

 ————————————————— 

 

Und außerdem…  
  

Am Samstag, dem 28. Juni, veranstaltet Dr. Heiko Damm für uns um 11 Uhr 
eine Führung in der Gemäldegalerie (Matthäikirchplatz) zum Thema:  
  

Wandlungen des Heiligenbildes 
Ein Rundgang durch vier Jahrhunderte 

 

Treffpunkt: 10.45 Uhr am Eingang der Gemäldegalerie  
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Was ist mir heilig? 
 
Seit Beginn des Ukraine-Krieges liegt ein kleiner silberner Kreuzanhänger in 
meinem Regal. Als ich überlegte, welcher Gegenstand mir heilig ist, fiel er mir 
sofort ein. 
Gleich nach Ausbruch des Krieges, als täglich tausende 
Menschen aus der Ukraine flohen, wurde am Haupt-
bahnhof ein Empfangszelt eingerichtet, in dem die 
Flüchtenden für ein paar Stunden ausruhen und sich 
aufwärmen konnten. Unzählige Menschen strömten 
täglich in das Zelt, hauptsächlich Frauen, Kinder und 
Alte. Manche hatten Koffer dabei, viele nur kleine 
Rucksäcke mit dem Allernotwendigsten und die Kin-
der oft nichts als ein Stofftier im Arm. Auch in dieser 
eisigen Winternacht kamen ständig neue Züge an, 
spuckten Flüchtlinge aus und fuhren wieder zurück in 
den Osten. Der Anblick dieser Menschen, die gerade 
alles verloren hatten – Heimat, Sicherheit, ihr bisheri-
ges Leben – und zumeist wie betäubt wirkten, war tief 
erschütternd.  
Da war eine verwirrte alte Frau, ihr Name war Valentina. Sie war in Kiew ein-
kaufen, als sie von dem Flüchtlingsstrom mitgerissen wurde und in den Zug 
nach Berlin geriet. Nun wusste sie nicht, wo sie war und fragte ständig nach 
ihrer Tochter. Eine junge, allein reisende Frau hatte nichts bei sich als ihre Kat-
ze, die sie unter der Jacke an sich presste. Ein altes Ehepaar wirkte sehr elegant 
und vornehm. Sie waren weit über 80 und das Laufen fiel ihnen schwer, aber 
sie zeigten eine große Würde und sahen aus, als wären sie gerade auf dem Weg 
in die Oper. 
Die ganze Nacht hindurch kamen und gingen Menschen. Gegen Morgen wurde 
es ruhiger und Zeit zum Aufräumen, als mein Blick beim Fegen auf etwas Glit-
zerndes am Boden fiel: Es war das silberne Kreuz.  
Der Anblick war tief erschütternd: Wie schmerzhaft musste dieser Verlust für 
seine Besitzerin sein, gerade jetzt, als sie alles verloren hatte und ihr nichts 
blieb, als der nackte Glaube. Wie groß war wohl der Schock, als ihre Hand nach 
dem Anhänger tastete und nur die leere Kette am Hals fand. Womöglich hatte 
dieses Kreuz besondere Bedeutung für sie, vielleicht war es ein Geschenk. Ich 
hielt den Anhänger in der Hand und fühlte die abgrundtiefe Not jenes Men-
schen, der heimatlos in dieser Winternacht nicht einmal den Trost des Kreuzes 
spüren konnte. 
Zu Hause legte ich ihn in mein Regal. Immer, wenn mein Blick darauf fiel, 
spürte ich den Schmerz und die Verzweiflung seiner Besitzerin. Mit der Zeit 
aber wandelte sich das Empfinden. Ich stellte mir vor, wie die Besitzerin eine 
Unterkunft gefunden und Hilfe von vielen Menschen erfahren hatte, wie sie 

 

17 

Pfarrnachrichten Juni 2025 

  ————————— 

Wir gratulieren zum  
Geburtstag im Juni 

  

  
  
  

 
 
03.06. Georg Lange   77 

  

03.06. Michael Peting   72 
  

05.06. Monika Heinrich   78 
  

06.06. Maria von Gradowski  71 
  

06.06. Sieglinde Pascotto   82 
  

08.06. Christian Albrecht     78 
  

09.06. Eveline Lück   87 
  

11.06. Dr. Wolfgang Habel  76 
  

11.06. Helga Willschinsky  88 
  

12.06. Cordula Buksch   85 
  

13.06. Antonio Sarrecchia  74 
  

14.06. Klaus Sternberger   72 
  

16.06. Elvira Bittner   83 
  

17.06. Heinz Baer    81 
  

19.06. Willibald Stanitzek  98 
  

20.06. Rosemarie Gerke   71 
  

21.06.  Klaus Heymann   79 
  
  

22.06. Barbara Portner   70 
  

23.06. Georg Cisek   83 
  

24.06. Ingeborg Kalkus   89 
  

26.06. Charles Adu-Gyamfi  70 
  

26.06. Christa Pfeifer   90 
  

27.06. Holger-Christian Schilling 75 
  

28.06. Leonisa Duschl   84 
  
  

28.06. Werner Schmidt   70 
  

30.06. Bernd Lauterbach   81 

Hinweis zum Datenschutz: Wenn Sie die  
Veröffentlichung Ihres Namens im Pfarrbrief nicht 
wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid! 

 

 

Wir gratulieren zur Trauung 
  
 
 
 
 

Juliane, geb. Marx  
und Matthias Kühne 

 
Falk Schneider  

und Julia Tenspolde 
 

 

Heimgerufen wurde 
 

Marianna Elżbieta Boje 
  
  

 
  
  
 

  
Herr,  

nimm unsere Verstorbenen auf 
in dein ewiges Leben. 

  

  
 
 
 

Wir gratulieren zur Taufe 
  

Johanna Dorothea Zimmermann 
 

Clemens Jona Bruche 
  

 ————————— 
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wieder Halt fand im Leben und im Glauben – und über den Verlust hinweg-
kam. Seither ist dieses Kreuz für mich ein besonderer Gegenstand, der mich 
daran erinnert, wie fragil unsere äußere Sicherheit ist – und wie wichtig es ist, 
auch gegen alle Hoffnung zu hoffen.      

Jette Anders

———————————————————–—-———————————

Erstkommunion am 25. Mai in Heilige Familie

Am 25. Mai 2025 gingen 35 Kinder aus unserer Gemeinde zum ersten Mal 
zur Heiligen Kommunion. Wir wünschen ihnen weiterhin Gottes Segen.

—————————————————————————————————

Einladung zum Konzert 

Die Joyful Singers

34 Sängerinnen und Sänger möchten Sie mit ihrem Konzertprogramm erfreuen.
Dabei trifft traditioneller Gospel auf modernen Pop und Soul. Das Programm 
ist stilistisch vielseitig und birgt manche Überraschung. Neben Spirituals und 
Gospel, Pop, Jazz und Soul gehören Lieder aus aller Welt, die in dieser Tradi-
tion stehen, zum Repertoire.

Lassen Sie sich berühren vom Programm 

      Magic of Beginnings

Wann? Samstag, 28. Juni 2025 um 19.00 Uhr 
Wo?      Kirche St. Augustinus, Dänenstr. 17/18, 10439 Berlin
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On the Highway to…   „Faire Gemeinde“  (Teil 2)  

 

Bewusst konsumieren 
 

Wir kämpfen alle mit den Mühen des Alltags, u.a. mit den steigenden Lebens-
mittelpreisen. Und dann sollen wir uns noch mit so etwas Abstraktem wie der 
Bewahrung unserer Umwelt auseinandersetzen? Ja, das ist der Widerspruch, mit 
dem wir zur Zeit leben:  
Einerseits die Herausforderungen des Heute und andererseits die Verantwortung 
für das Morgen. Wenn wir hören, dass in Deutschland bereits Anfang Mai die 
Ressourcen für das Jahr 2025 verbraucht wurden, dann fragen wir uns:  
 
 
 

 

Mit dem Weltladen Pankow in der Breiten Straße 39b haben wir eine Beschaf-
fungsmöglichkeit „vor der Haustür“.  
Machen wir einen Testkauf und eine Beispielrechnung:  
Mit Kaffee „Misereor“, 1 kg zu 19,98 € und 3 Tassen Kaffeegenuss am Tag,  
verbrauche ich 12,84 € im Monat (bei 140 Tassen/kg). 
Zum Vergleich: Bei 1 kg Jacobs Krönung zu 11,98 € und 5 Tassen täglich ergibt 
das im Monat auch 12,84 €.   
Der Schlüssel liegt hier also in der bewussten Entscheidung für den alternativen 
Kauf und dem geringfügig angepassten eigenen Verbrauch.  
Ist das eine Überlegung wert?  
Lässt sich das auf unsere Gemeinde übertragen? Was können wir also tun?  
Hier werden zur Zeit Ideen gesucht – jeder Beitrag zählt und es gibt viele 
Wege zum Ziel. Ihre Vorschläge bitte an  
klima@heiligefamilie-berlin.de                              
                Fortsetzung folgt.        

            Christoph Achtelik, stellvertretend für die Klima AG Heilige Familie 

Wie soll das gehen - Nachhaltigkeit - was kann ich tun?  

Eine wichtige Säule des Weges hin 
zur Fairen Gemeinde ist der bewusste 
Blick auf den Konsum, unseren Kon-
sum. ... und dabei sollen auch noch 
vom Anbau der Produkte über die 
Verarbeitung bis zum Handel alle 
Beteiligten fair behandelt werden. 
Diese Sichtweise ist ungewohnt, das 
müssen wir erst mühsam erlernen. 
Auch hierbei gilt: Anfangen, und 
dann dranbleiben, Schritt für Schritt...  
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 stellen wir eine Spendenbox auf. Die Fastensuppe am Palmsonntag wurde von 
Stephan Kliem und mir vorbereitet. Die Einnahmen haben wir an Misereor ge-
spendet. Auch das Martinsgans-Essen im November fördert die Gemeinschaft. 
Herzliche Einladung! 
 

   Wie viele Mitglieder hat der KBV? Wie werben Sie dafür? 

 

Wir sind etwa 60 Mitglieder. Mit der Werbung haben wir es leider nicht so. Nach 
dem Tod von Bernd Krenz blieb manches auf der Strecke. Es blieb bisher bei 
Mundpropaganda. Es ist schwierig, junge Leute zu gewinnen; wir müssen uns 
besser präsentieren, aktiver nach außen werden.  
Seit vielen Jahren erscheint in den Pfarrnachrichten die Seite Augustinews mit 
den Nachrichten des KBV. Dafür und überhaupt für seinen Einsatz danke ich Ste-
phan Kliem besonders.  
 

   Was können wir aus Ihrer Sicht tun, damit beide Gemeinden sich noch stärker 
   als eine Pfarrei erleben? 

 

Es ist gut, dass die großen Feste Ostern, Erstkommunion und Firmung abwech-
selnd in beiden Kirchen gefeiert werden. 
Beispielsweise könnten wir auch öfter am Gemeindefrühstück am jeweils anderen 
Kirchenstandort teilnehmen und miteinander ins Gespräch kommen. An jedem 2. 
Sonntag treffen sich vor der 09.00 Uhr Messe fleißige Hände und bereiten alles 
vor. Ein große Dankschön dafür. 
Wir haben zum 5. Juli zu einer Tagesfahrt nach Schwerin eingeladen. Großen 
Dank an Pfarrer Höhle, der das wieder für uns alles organisiert hat, wie auch 
schon die letzte Fahrt nach Brandenburg.  
 

    Was wünschen Sie für die Pfarrei? Was für die Weltkirche?  
 

In St. Augustinus schätze ich, dass wir einander kennen, miteinander sprechen, 
eine Gemeinschaft sind.  
Ich wünsche uns, dass wir noch lange einen guten Pfarrer haben, der sich für die 
Pfarrei einsetzt, dass wir eigenständig bleiben, die Standorte erhalten bleiben. 
Für den KBV wünsche ich Nachwuchs, der sich mit einbringt. 
Insgesamt wünsche ich, dass die katholische Kirche offener wird, den Frauen 
mehr Rechte einräumt, dass sie den Zölibat überdenkt. Alle religiösen Menschen 
sollten mehr zusammenrücken, Verständnis für einander haben, jeder soll seinen 
Glauben leben können. Das Glaubensleben soll sich stärker den Notwendigkeiten 
der Zeit anpassen. Ich hoffe, dass die junge Generation neue Wege geht. 
Ich möchte gerne auch auf diesem Wege ein großes Dankschön aussprechen an 
alle, die in Augustinus immer die Feste und Veranstaltungen vor- und nachberei-
ten. An die Küster in der Kirche und den Blumenfrauen für den schönen Blumen-
schmuck.  
 

    Lieber Herr Wojciechowski, auch Ihnen ganz herzlichen Dank für dieses Ge-   
    spräch, für das Sie sich trotz Ihrer vielen Dienstreisen spontan Zeit genommen  
    haben. Möge Ihr Einsatz allezeit froh und gesegnet sein.  
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„Pfarrnachrichten“ trifft Mattias Wojciechowski 

  Lieber Mattias Wojciechowski, Sie sind zusammen mit Ihrem Vater Norbert  
  engagiert im Kirchenbauverein St. Augustinus?

Mitglied im Kirchenbauverein bin ich seit November 
2014. Im November 2018 standen wieder Wahlen an, und 
ich wurde zum Kassierer gewählt und mein Vater zum 
Stellvertretenden Vorsitzenden.
Nach dem Tod von Bernd Krenz übernahm er den kom-
missarischen Vorsitz und wurde dann im November 2023 
zum Vorsitzenden gewählt.

    Stammen Sie aus Berlin? Erzählen Sie uns ein bisschen von sich?

Ja, wir sind Berliner. Mein Vater stammt aus St. Augustinus, ging dort in die 
Kita und verbrachte seine Jugend hier. In meiner Kindheit haben wir in der 
Choriner Straße gewohnt und gehörten zur Gemeinde Herz Jesu, Fehrbelliner 
Str. Dort bin ich zum Religionsunterricht gegangen, wurde zur Erstkommunion 
vorbereitet. Die Firmung empfingen wir in St. Adalbert. Seit Mai 1999 bin ich 
Mitglied der Kolpingsfamilie. Ich bin gerne in St. Augustinus präsent, z. B. bei 
Vor- und Nachbereitungen von Veranstaltungen und wenn immer was los ist.
Gelernt habe ich Gas-und-Wasser-Installateur in Marzahn. Seit 2006 arbeite ich 
als Service-Techniker für Medizinprodukte, ab Anfang 2014 in einem Betrieb 
in NRW. Ich arbeite sehr eigenständig und schätze das. In einem Umkreis von 
400 km bin ich für den Kundendienst zuständig. Da bin ich viel unterwegs. 
Seit fünf Jahren bin ich mit meiner Lebensgefährtin und ihrer Tochter zusam-
men. Vor einem Jahr bin ich Vater geworden. Das Familienleben genießen wir 
hauptsächlich am Wochenende.   
Wir haben in der Dänenstraße eine gute Hausgemeinschaft, kennen einander, 
einer kann sich auf den anderen verlassen. Der Nachbar hat einen Schlüssel, wir 
sagen Bescheid, wenn wir einige Zeit nicht da sind. Seit einigen Jahren machen 
wir im Sommer auch ein „Haus-Grillen“ im Garten, dass ich gern organisiere.

   Die Kirche St. Augustinus ist baulich von besonderem Wert. Sie war bei der  
   Einweihung 1928 wegen ihrer Modernität umstritten. Wann und warum
   kam es zur Gründung des Kirchenbauvereins?

Schon seit Pfarrer Pelz, in den 1930er Jahren, wurde z. T. zur Gemeinde hin 
und nicht mehr am Hochaltar zelebriert. 2006 stand eine größere Renovierung 
an. Um das zu unterstützen, wurde 2005 der Kirchenbauverein gegründet.
Seit 2007 erstrahlt die Kirche wieder in der ursprünglichen Farbgebung und 
wurde behutsam den Liturgischen Reformen des II. Vaticanums angepasst. 

   Welche Aufgaben hat der KBV heute?

Durch die Mitgliedsbeiträge und Spenden sorgt der KBV für den Erhalt bzw. 
Unterstützung des Kirchbaus und des Gemeindezentrums. Beim Frühschoppen 
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Neuer Erstkommunionkurs 2025/26

Alle Kinder, die nach den Sommerferien in die 3. oder 4. Klasse kommen, sind 
herzlich eingeladen, am neuen Erstkommunionkurs unserer Gemeinde teilzu-

nehmen. Die Erstkommunionfeier wird voraussichtlich am 
Sonntag, dem 10. Mai 2026, in St. Augustinus stattfinden. 

Zur Erstkommunionvorbereitung gehören die regelmäßigen 
Gruppenstunden (donnerstags von 16.15-17.15 Uhr an Schul-
tagen), die in den Gemeinderäumen in der Wichertstr. 23 
stattfinden, und die Fahrt der Erstkommunionkinder in den 
Osterferien vom 8. bis 10. April 2026 nach Hirschluch. 

Zu einem ersten Elternabend laden wir am Mittwoch, dem 
10. September, um 20 Uhr in den Pfarrsaal Hl. Familie ein.
Das erste Treffen aller angemeldeten Kinder wird am Don-
nerstag, dem 11. September, um 16.15 Uhr im Pfarrsaal Hl. 
Familie sein. 

Liebe Eltern, wir freuen uns, wenn Sie Ihrem Kind diesen wichtigen Schritt des 
Christseins ermöglichen. Bitte melden Sie Ihr Kind möglichst bis zum Beginn 
der Sommerferien (24. Juli) im Pfarrbüro an; die Zettel liegen in den Kirchen 
aus. Wenn Sie vor dem Beginn des Kurses ein Gespräch wünschen, um Fragen 
zu klären, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro, damit wir einen Termin vereinba-
ren können.

—————————————————————————————

Gemeinschaft spüren, Verantwortung übernehmen, 
Rituale und Spiritualität entdecken, kein Leistungsdruck, 

Lachen erlaubt, Freude und Freunde ...

Herzliche Einladung zum neuen 
Ministrantenkurs! 

Wann: Donnerstag, 03.07., 10.07. und 17.07.25 
jeweils um 16.15 Uhr. 

Jede/r kann mitmachen! 

Für weitere Infos einfach den QR-Code scannen.

Wir freuen uns auf dich!
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KINDERseite

Es gibt Neuigkeiten: Wir haben Post aus Sri Lanka 

Ihr erinnert euch sicherlich: 
Beim letzten Gemeinschaftstag der 
Schulkinder hatten wir diese Wimpelkette 
gebastelt mit unseren Träumen und 
Wünschen für die Kinder in unserem 
neuen Projekt in Sri Lanka - einem Heim 
für Kinder mit geistiger Beeinträchtigung. 

… mit Fotos! Hier schauen sich 
die Kinder im Projekt unseren 
Brief und die Bilder an. 

Auch unsere 
gesammelten Spenden -
insgesamt 5.000 Euro -
sind im Projekt 
angekommen. Die 
Freude und der Dank 
sind groß! Jetzt kann die 
Mehrzweckhalle für die 
Kinder weitergebaut 
werden. 
Wenn viele gemeinsam 
träumen ...

Die Wimpelkette hat einen 
guten Platz im Gruppenraum 
gefunden.
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An alle Schulkinder: Ihr seid wieder eingeladen zur ...

Wir wollen in die spannende Welt der Psalmen eintauchen, gemeinsam
singen, beten, spielen, tanzen, basteln, die Natur genießen und uns als eine 
Glaubensgemeinschaft erfahren, deren Mittelpunkt Gottes Liebe ist.

Mit dem Reisebus fahren wir in die Familienferienstätte 
St. Ursula in 14774 Kirchmöser.

Abfahrt: Montag, 20.10.25 um 09.00 Uhr 

Rückkehr: Freitag, 24.10.25 ca. 16.00 Uhr 

Weitere Informationen zur Fahrt und zur Anmeldung
findet ihr auf unserer Website www.heiligefamilie-
berlin.de oder über den QR-Code.
Anmeldeschluss ist der 01. Juli 2025. Die Anzahl der 
Plätze ist begrenzt. 

Wir freuen uns auf euch!

gefördert 
durch  ->
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„Pfarrnachrichten“ trifft Mattias Wojciechowski 
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  engagiert im Kirchenbauverein St. Augustinus?
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Ja, wir sind Berliner. Mein Vater stammt aus St. Augustinus, ging dort in die 
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Gelernt habe ich Gas-und-Wasser-Installateur in Marzahn. Seit 2006 arbeite ich 
als Service-Techniker für Medizinprodukte, ab Anfang 2014 in einem Betrieb 
in NRW. Ich arbeite sehr eigenständig und schätze das. In einem Umkreis von 
400 km bin ich für den Kundendienst zuständig. Da bin ich viel unterwegs. 
Seit fünf Jahren bin ich mit meiner Lebensgefährtin und ihrer Tochter zusam-
men. Vor einem Jahr bin ich Vater geworden. Das Familienleben genießen wir 
hauptsächlich am Wochenende.   
Wir haben in der Dänenstraße eine gute Hausgemeinschaft, kennen einander, 
einer kann sich auf den anderen verlassen. Der Nachbar hat einen Schlüssel, wir 
sagen Bescheid, wenn wir einige Zeit nicht da sind. Seit einigen Jahren machen 
wir im Sommer auch ein „Haus-Grillen“ im Garten, dass ich gern organisiere.

   Die Kirche St. Augustinus ist baulich von besonderem Wert. Sie war bei der  
   Einweihung 1928 wegen ihrer Modernität umstritten. Wann und warum
   kam es zur Gründung des Kirchenbauvereins?

Schon seit Pfarrer Pelz, in den 1930er Jahren, wurde z. T. zur Gemeinde hin 
und nicht mehr am Hochaltar zelebriert. 2006 stand eine größere Renovierung 
an. Um das zu unterstützen, wurde 2005 der Kirchenbauverein gegründet.
Seit 2007 erstrahlt die Kirche wieder in der ursprünglichen Farbgebung und 
wurde behutsam den Liturgischen Reformen des II. Vaticanums angepasst. 

   Welche Aufgaben hat der KBV heute?

Durch die Mitgliedsbeiträge und Spenden sorgt der KBV für den Erhalt bzw. 
Unterstützung des Kirchbaus und des Gemeindezentrums. Beim Frühschoppen 
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Neuer Erstkommunionkurs 2025/26

Alle Kinder, die nach den Sommerferien in die 3. oder 4. Klasse kommen, sind 
herzlich eingeladen, am neuen Erstkommunionkurs unserer Gemeinde teilzu-

nehmen. Die Erstkommunionfeier wird voraussichtlich am 
Sonntag, dem 10. Mai 2026, in St. Augustinus stattfinden. 

Zur Erstkommunionvorbereitung gehören die regelmäßigen 
Gruppenstunden (donnerstags von 16.15-17.15 Uhr an Schul-
tagen), die in den Gemeinderäumen in der Wichertstr. 23 
stattfinden, und die Fahrt der Erstkommunionkinder in den 
Osterferien vom 8. bis 10. April 2026 nach Hirschluch. 

Zu einem ersten Elternabend laden wir am Mittwoch, dem 
10. September, um 20 Uhr in den Pfarrsaal Hl. Familie ein.
Das erste Treffen aller angemeldeten Kinder wird am Don-
nerstag, dem 11. September, um 16.15 Uhr im Pfarrsaal Hl. 
Familie sein. 

Liebe Eltern, wir freuen uns, wenn Sie Ihrem Kind diesen wichtigen Schritt des 
Christseins ermöglichen. Bitte melden Sie Ihr Kind möglichst bis zum Beginn 
der Sommerferien (24. Juli) im Pfarrbüro an; die Zettel liegen in den Kirchen 
aus. Wenn Sie vor dem Beginn des Kurses ein Gespräch wünschen, um Fragen 
zu klären, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro, damit wir einen Termin vereinba-
ren können.

—————————————————————————————

Gemeinschaft spüren, Verantwortung übernehmen, 
Rituale und Spiritualität entdecken, kein Leistungsdruck, 

Lachen erlaubt, Freude und Freunde ...

Herzliche Einladung zum neuen 
Ministrantenkurs! 

Wann: Donnerstag, 03.07., 10.07. und 17.07.25 
jeweils um 16.15 Uhr. 

Jede/r kann mitmachen! 

Für weitere Infos einfach den QR-Code scannen.

Wir freuen uns auf dich!
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On the Highway to…   „Faire Gemeinde“  (Teil 2)  

 

Bewusst konsumieren 
 

Wir kämpfen alle mit den Mühen des Alltags, u.a. mit den steigenden Lebens-
mittelpreisen. Und dann sollen wir uns noch mit so etwas Abstraktem wie der 
Bewahrung unserer Umwelt auseinandersetzen? Ja, das ist der Widerspruch, mit 
dem wir zur Zeit leben:  
Einerseits die Herausforderungen des Heute und andererseits die Verantwortung 
für das Morgen. Wenn wir hören, dass in Deutschland bereits Anfang Mai die 
Ressourcen für das Jahr 2025 verbraucht wurden, dann fragen wir uns:  
 
 
 

 

Mit dem Weltladen Pankow in der Breiten Straße 39b haben wir eine Beschaf-
fungsmöglichkeit „vor der Haustür“.  
Machen wir einen Testkauf und eine Beispielrechnung:  
Mit Kaffee „Misereor“, 1 kg zu 19,98 € und 3 Tassen Kaffeegenuss am Tag,  
verbrauche ich 12,84 € im Monat (bei 140 Tassen/kg). 
Zum Vergleich: Bei 1 kg Jacobs Krönung zu 11,98 € und 5 Tassen täglich ergibt 
das im Monat auch 12,84 €.   
Der Schlüssel liegt hier also in der bewussten Entscheidung für den alternativen 
Kauf und dem geringfügig angepassten eigenen Verbrauch.  
Ist das eine Überlegung wert?  
Lässt sich das auf unsere Gemeinde übertragen? Was können wir also tun?  
Hier werden zur Zeit Ideen gesucht – jeder Beitrag zählt und es gibt viele 
Wege zum Ziel. Ihre Vorschläge bitte an  
klima@heiligefamilie-berlin.de                              
                Fortsetzung folgt.        

            Christoph Achtelik, stellvertretend für die Klima AG Heilige Familie 

Wie soll das gehen - Nachhaltigkeit - was kann ich tun?  

Eine wichtige Säule des Weges hin 
zur Fairen Gemeinde ist der bewusste 
Blick auf den Konsum, unseren Kon-
sum. ... und dabei sollen auch noch 
vom Anbau der Produkte über die 
Verarbeitung bis zum Handel alle 
Beteiligten fair behandelt werden. 
Diese Sichtweise ist ungewohnt, das 
müssen wir erst mühsam erlernen. 
Auch hierbei gilt: Anfangen, und 
dann dranbleiben, Schritt für Schritt...  
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 stellen wir eine Spendenbox auf. Die Fastensuppe am Palmsonntag wurde von 
Stephan Kliem und mir vorbereitet. Die Einnahmen haben wir an Misereor ge-
spendet. Auch das Martinsgans-Essen im November fördert die Gemeinschaft. 
Herzliche Einladung! 
 

   Wie viele Mitglieder hat der KBV? Wie werben Sie dafür? 

 

Wir sind etwa 60 Mitglieder. Mit der Werbung haben wir es leider nicht so. Nach 
dem Tod von Bernd Krenz blieb manches auf der Strecke. Es blieb bisher bei 
Mundpropaganda. Es ist schwierig, junge Leute zu gewinnen; wir müssen uns 
besser präsentieren, aktiver nach außen werden.  
Seit vielen Jahren erscheint in den Pfarrnachrichten die Seite Augustinews mit 
den Nachrichten des KBV. Dafür und überhaupt für seinen Einsatz danke ich Ste-
phan Kliem besonders.  
 

   Was können wir aus Ihrer Sicht tun, damit beide Gemeinden sich noch stärker 
   als eine Pfarrei erleben? 

 

Es ist gut, dass die großen Feste Ostern, Erstkommunion und Firmung abwech-
selnd in beiden Kirchen gefeiert werden. 
Beispielsweise könnten wir auch öfter am Gemeindefrühstück am jeweils anderen 
Kirchenstandort teilnehmen und miteinander ins Gespräch kommen. An jedem 2. 
Sonntag treffen sich vor der 09.00 Uhr Messe fleißige Hände und bereiten alles 
vor. Ein große Dankschön dafür. 
Wir haben zum 5. Juli zu einer Tagesfahrt nach Schwerin eingeladen. Großen 
Dank an Pfarrer Höhle, der das wieder für uns alles organisiert hat, wie auch 
schon die letzte Fahrt nach Brandenburg.  
 

    Was wünschen Sie für die Pfarrei? Was für die Weltkirche?  
 

In St. Augustinus schätze ich, dass wir einander kennen, miteinander sprechen, 
eine Gemeinschaft sind.  
Ich wünsche uns, dass wir noch lange einen guten Pfarrer haben, der sich für die 
Pfarrei einsetzt, dass wir eigenständig bleiben, die Standorte erhalten bleiben. 
Für den KBV wünsche ich Nachwuchs, der sich mit einbringt. 
Insgesamt wünsche ich, dass die katholische Kirche offener wird, den Frauen 
mehr Rechte einräumt, dass sie den Zölibat überdenkt. Alle religiösen Menschen 
sollten mehr zusammenrücken, Verständnis für einander haben, jeder soll seinen 
Glauben leben können. Das Glaubensleben soll sich stärker den Notwendigkeiten 
der Zeit anpassen. Ich hoffe, dass die junge Generation neue Wege geht. 
Ich möchte gerne auch auf diesem Wege ein großes Dankschön aussprechen an 
alle, die in Augustinus immer die Feste und Veranstaltungen vor- und nachberei-
ten. An die Küster in der Kirche und den Blumenfrauen für den schönen Blumen-
schmuck.  
 

    Lieber Herr Wojciechowski, auch Ihnen ganz herzlichen Dank für dieses Ge-   
    spräch, für das Sie sich trotz Ihrer vielen Dienstreisen spontan Zeit genommen  
    haben. Möge Ihr Einsatz allezeit froh und gesegnet sein.  
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wieder Halt fand im Leben und im Glauben – und über den Verlust hinweg-
kam. Seither ist dieses Kreuz für mich ein besonderer Gegenstand, der mich 
daran erinnert, wie fragil unsere äußere Sicherheit ist – und wie wichtig es ist, 
auch gegen alle Hoffnung zu hoffen.      

Jette Anders

———————————————————–—-———————————

Erstkommunion am 25. Mai in Heilige Familie

Am 25. Mai 2025 gingen 35 Kinder aus unserer Gemeinde zum ersten Mal 
zur Heiligen Kommunion. Wir wünschen ihnen weiterhin Gottes Segen.

—————————————————————————————————

Einladung zum Konzert 

Die Joyful Singers

34 Sängerinnen und Sänger möchten Sie mit ihrem Konzertprogramm erfreuen.
Dabei trifft traditioneller Gospel auf modernen Pop und Soul. Das Programm 
ist stilistisch vielseitig und birgt manche Überraschung. Neben Spirituals und 
Gospel, Pop, Jazz und Soul gehören Lieder aus aller Welt, die in dieser Tradi-
tion stehen, zum Repertoire.

Lassen Sie sich berühren vom Programm 

      Magic of Beginnings

Wann? Samstag, 28. Juni 2025 um 19.00 Uhr 
Wo?      Kirche St. Augustinus, Dänenstr. 17/18, 10439 Berlin
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Was ist mir heilig? 
 
Seit Beginn des Ukraine-Krieges liegt ein kleiner silberner Kreuzanhänger in 
meinem Regal. Als ich überlegte, welcher Gegenstand mir heilig ist, fiel er mir 
sofort ein. 
Gleich nach Ausbruch des Krieges, als täglich tausende 
Menschen aus der Ukraine flohen, wurde am Haupt-
bahnhof ein Empfangszelt eingerichtet, in dem die 
Flüchtenden für ein paar Stunden ausruhen und sich 
aufwärmen konnten. Unzählige Menschen strömten 
täglich in das Zelt, hauptsächlich Frauen, Kinder und 
Alte. Manche hatten Koffer dabei, viele nur kleine 
Rucksäcke mit dem Allernotwendigsten und die Kin-
der oft nichts als ein Stofftier im Arm. Auch in dieser 
eisigen Winternacht kamen ständig neue Züge an, 
spuckten Flüchtlinge aus und fuhren wieder zurück in 
den Osten. Der Anblick dieser Menschen, die gerade 
alles verloren hatten – Heimat, Sicherheit, ihr bisheri-
ges Leben – und zumeist wie betäubt wirkten, war tief 
erschütternd.  
Da war eine verwirrte alte Frau, ihr Name war Valentina. Sie war in Kiew ein-
kaufen, als sie von dem Flüchtlingsstrom mitgerissen wurde und in den Zug 
nach Berlin geriet. Nun wusste sie nicht, wo sie war und fragte ständig nach 
ihrer Tochter. Eine junge, allein reisende Frau hatte nichts bei sich als ihre Kat-
ze, die sie unter der Jacke an sich presste. Ein altes Ehepaar wirkte sehr elegant 
und vornehm. Sie waren weit über 80 und das Laufen fiel ihnen schwer, aber 
sie zeigten eine große Würde und sahen aus, als wären sie gerade auf dem Weg 
in die Oper. 
Die ganze Nacht hindurch kamen und gingen Menschen. Gegen Morgen wurde 
es ruhiger und Zeit zum Aufräumen, als mein Blick beim Fegen auf etwas Glit-
zerndes am Boden fiel: Es war das silberne Kreuz.  
Der Anblick war tief erschütternd: Wie schmerzhaft musste dieser Verlust für 
seine Besitzerin sein, gerade jetzt, als sie alles verloren hatte und ihr nichts 
blieb, als der nackte Glaube. Wie groß war wohl der Schock, als ihre Hand nach 
dem Anhänger tastete und nur die leere Kette am Hals fand. Womöglich hatte 
dieses Kreuz besondere Bedeutung für sie, vielleicht war es ein Geschenk. Ich 
hielt den Anhänger in der Hand und fühlte die abgrundtiefe Not jenes Men-
schen, der heimatlos in dieser Winternacht nicht einmal den Trost des Kreuzes 
spüren konnte. 
Zu Hause legte ich ihn in mein Regal. Immer, wenn mein Blick darauf fiel, 
spürte ich den Schmerz und die Verzweiflung seiner Besitzerin. Mit der Zeit 
aber wandelte sich das Empfinden. Ich stellte mir vor, wie die Besitzerin eine 
Unterkunft gefunden und Hilfe von vielen Menschen erfahren hatte, wie sie 
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  ————————— 

Wir gratulieren zum  
Geburtstag im Juni 

  

  
  
  

 
 
03.06. Georg Lange   77 

  

03.06. Michael Peting   72 
  

05.06. Monika Heinrich   78 
  

06.06. Maria von Gradowski  71 
  

06.06. Sieglinde Pascotto   82 
  

08.06. Christian Albrecht     78 
  

09.06. Eveline Lück   87 
  

11.06. Dr. Wolfgang Habel  76 
  

11.06. Helga Willschinsky  88 
  

12.06. Cordula Buksch   85 
  

13.06. Antonio Sarrecchia  74 
  

14.06. Klaus Sternberger   72 
  

16.06. Elvira Bittner   83 
  

17.06. Heinz Baer    81 
  

19.06. Willibald Stanitzek  98 
  

20.06. Rosemarie Gerke   71 
  

21.06.  Klaus Heymann   79 
  
  

22.06. Barbara Portner   70 
  

23.06. Georg Cisek   83 
  

24.06. Ingeborg Kalkus   89 
  

26.06. Charles Adu-Gyamfi  70 
  

26.06. Christa Pfeifer   90 
  

27.06. Holger-Christian Schilling 75 
  

28.06. Leonisa Duschl   84 
  
  

28.06. Werner Schmidt   70 
  

30.06. Bernd Lauterbach   81 

Hinweis zum Datenschutz: Wenn Sie die  
Veröffentlichung Ihres Namens im Pfarrbrief nicht 
wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid! 

 

 

Wir gratulieren zur Trauung 
  
 
 
 
 

Juliane, geb. Marx  
und Matthias Kühne 

 
Falk Schneider  

und Julia Tenspolde 
 

 

Heimgerufen wurde 
 

Marianna Elżbieta Boje 
  
  

 
  
  
 

  
Herr,  

nimm unsere Verstorbenen auf 
in dein ewiges Leben. 

  

  
 
 
 

Wir gratulieren zur Taufe 
  

Johanna Dorothea Zimmermann 
 

Clemens Jona Bruche 
  

 ————————— 
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Regelmäßige Zusammenkünfte 
 

Spielen  -  Lernen  -  Gemeinschaft erfahren 
 
 

Eltern-Kind-Krabbelgruppe   dienstags   9.30 Uhr 
 

Glaubensstunde für die 1. und 2. Klasse mittwochs 16.15 Uhr 
 

Erstkommunionunterricht   donnerstags 16.15 Uhr 
 

Ministrantenstunde    Üben am 21.6., 11 Uhr in St. Augustinus 
 

Firmkurs     Freitag 13.6., 19.00, 28.6., 13 Uhr 
 

Samstagstreff der Teenies   Samstag 14.6., 17.00 Uhr  
 

Jugendliche      freitags  19.00 Uhr 
 

Kreis junger Leute    sonntags monatlich 20.00 Uhr 

Musikalische Gruppen  

Kirchenchor Hl. Familie   montags 20.00 Pfarrsaal Hl. Familie 
 

Kirchenchor St. Augustinus   montags 19.30 Pfarrsaal St. Augustinus 
 

Offenes Singen    mittwochs  17.00 Musikraum Hl. Familie 
 

Junger Frauenchor „a pueritia“   donnerstags 19.00 Pfarrsaal Hl. Familie 
 
 

Proben nach Absprachen:   Choralschola, Frauenschola, Kammerchor 
 
 
 

Chöre für Kinder und Jugendliche im Pfarrsaal Heilige Familie: 

 
 

Käfer-Eltern-Chor (ca. 3-5 Jahre)  Mittwoch,  18.6., 15.45 bis 16.15 Uhr 

 

Spatzenchor (ca. 1. / 2. Klasse)  freitags 15.30 bis 16.00 Uhr 
 

Amselchor (ca. 3.-6. Klasse)  freitags 16.30 bis 17.15 Uhr 
 

Jugendchor (ab 7. Klasse)   freitags 17.45 bis 18.35 Uhr 

Weitere Gruppen und Angebote 

Gebetsgemeinschaften: 

 

    Sant‘Egidio    dienstags 19.00 Kirche Hl. Familie 

 

    Rosenkranz    dienstags 18.20 Kirche St. Augustinus 
 

 Caritaskreis     Montag, 30.6., 16.30 Uhr Begegnungsstätte  

   ———–———————————————————————————————————————————————————————————————————————————————- 
 

Senioren     Siehe Programmheft der Begegnungsstätte  
 
 

    Café 60+     Dienstag  17.6., 15.00 Uhr 
 

    Seniorentanz     dienstags 16.00 Pfarrsaal Hl. Familie 

   ———–———————————————————————————————————————————————————————————————————————————————- 
 

Kolpingfamilie St. Augustinus  Donnerstag,   5.6., 20.00 Uhr: Vortrag  (S. 6)
      Donnerstag, 12.6., 20.00 Uhr: Vortrag  
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Der Diözesangeschichtsverein lädt ein 
  

„Der erste Heilige in Gehrock und Lackschuhen“ –  
  

Professor Contardo Ferrini und sein Aufenthalt in Berlin  
  

  

Vortragsabend am 17. Juni in HF 
  
Unter den rund 3.400 Statuen, die den Mailänder Dom schmücken, findet sich 
auch eine, die an den Rechtsgelehrten Contardo Ferrini (1859-1902) erinnert. 
Dargestellt ist ein bürgerlich gekleideter Mann mit 
Schnurrbart, der in einen langen Mantel gehüllt ist 
und ein Buch in der Hand hält.  
  Es scheint naheliegend, dass es sich dabei um ein 
Gesetzesbuch handelt. Denn der gebürtige Mailän-
der war Professor für Römisches Recht an den 
Universitäten Messina, Modena und Pavia und ein 
international angesehener Experte auf diesem Ge-
biet. 
  Andererseits könnte das Buch auch die Bibel 
sein, da der Glaube in Ferrinis Leben eine ganz 
besondere Rolle spielte…  
  1947 wurde Ferrini von Papst Pius XII. seligge-
sprochen und im Berliner Regionalkalender ist der 
22. Oktober als sein Gedenktag vermerkt.  
 

  Wer erfahren möchte, wie es zur Seligsprechung 
kam, obwohl Ferrini sein Leben lang in einem weltlichen Beruf tätig war, und 
warum er in den Berliner Regionalkalender aufgenommen wurde, ist herzlich 
zum Vortragsabend des Diözesangeschichtsvereins am 17. Juni 2025 eingeladen. 
  
    Referent:   Timo Witkowski (Berlin) 
    Wann?    Dienstag, 17. Juni 2025, 19.30 Uhr 
    Wo?    Pfarrsaal Heilige Familie 
 

 ————————————————— 

 

Und außerdem…  
  

Am Samstag, dem 28. Juni, veranstaltet Dr. Heiko Damm für uns um 11 Uhr 
eine Führung in der Gemäldegalerie (Matthäikirchplatz) zum Thema:  
  

Wandlungen des Heiligenbildes 
Ein Rundgang durch vier Jahrhunderte 

 

Treffpunkt: 10.45 Uhr am Eingang der Gemäldegalerie  
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Die Kolpingfamilie lädt ein 
  
 
Do,   5. Juni 20.00 Uhr Vortrag  
     Augustinus  
     und der gerechte Krieg 
  
Do, 12. Juni 20.00 Uhr Vortrag  
     Das schwere Los  
     der Schwabenkinder  
  
Referent: Pfarrer Dr. M. Höhle 
Ort:  Kolping-Raum hinter dem Pfarrsaal von St. Augustinus, Dänenstr. 
 
So, 22. Juni 10.00 Uhr Fronleichnamssonntag in St. Augustinus 
    Gottesdienst mit Prozession  
    und anschließendem Beisammensein  
    am Augustinus-Brunnen 
 

         Herzliche Einladung an die ganze Gemeinde! 
 

—————————————————————————- 
  

 Der Mittel-Alter-Stammtisch lädt ein 
  

Zu unserem Mittel-Alter-Stammtisch am Mittwoch, dem 11. Juni 
um 19.00 Uhr laden wir alle herzlich ein, die an Gott und der Welt 
und an einem Austausch darüber interessiert sind. Wir sind ein offe-
ner Kreis, der sich einmal im Monat in der Begegnungsstätte von 

Heilige Familie trifft. Neue Gesichter sind uns willkommen.  
Unser Thema am 11. Juni wird sein: 
 

1700 Jahre Konzil von Nicäa 
 

Was war damals los? Worum ging es eigentlich? Was kam heraus und was be-
deutet das für uns heute? Darüber wollen wir nachdenken und uns austauschen. 
 

—————————————————————————— 
 

Witz des Monats 
 

Papst Franziskus wollte ja bekanntlich die Kurie reformieren. Einmal wurde er 
von einem deutschen Journalisten gefragt: „Sagen Sie mal, Heiliger Vater, wie 
viele Leute arbeiten eigentlich im Vatikan?“ Der Papst überlegt kurz und ant-
wortet dann: „Ungefähr die Hälfte.“ 
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   Besondere Termine im Juni 

 

So   1.6.  7. Sonntag der Osterzeit 
   Kollekte: Für die Gemeinde  
   Alle Gottesdienste feiern wir zu den gewohnten Zeiten. 
 

So   8.6.  Das Hohe Pfingstfest 
   Kollekte: Renovabis - für die Menschen in Mittel– und Osteuropa  
   Alle Gottesdienste feiern wir zu den gewohnten Zeiten. 
 

Mo   9.6.  Pfingstmontag 
   Kollekte : Für die Gemeinde 
   Hl. Messe in St. Augustinus       9.00 
   Ökumenischer Gottesdienst auf dem Arnimplatz (S. 4) 11.00 
   Hl. Messe in Hl. Familie      19.00 
 

So 15.6.  Dreifaltigkeitssonntag  
   Kollekte: Für die Gemeinde 
   Familiengottesdienst und Gemeindecafé in Hl. Familie 10.30 
 

Di 17.6.  Vortragsabend des Diözesangeschichtsvereins (S. 7) 19.30 

 

Mi 18.6.  Hl. Messe, anschließend Seniorenfrühstück      9.00 

 

Do 19.6.  Fronleichnam 
   Kollekte: Für die Gemeinde 
   Schülermesse in Hl. Familie       8.30 
   Hl. Messe in St. Augustinus       9.00 
   Hl. Messe mit den Erstkommunionkindern in Hl. Familie 16.15 
   Fronleichnamsfeier des Erzbistums auf dem Bebelplatz 18.00 
 

So 22.6.  12. Sonntag im Jahreskreis  
   Kollekte: Für die Gemeinde 
   Fronleichnamsfeier in St. Augustinus und Prozession 10.00 
   zum Arnimplatz, anschl. Beisammensein im Pfarrhof   
   Keine Messe um 10.30 Uhr in Hl. Familie!!! 
   Abendmesse in Heilige Familie     19.00 
 

Di 24.6.  Hochfest der Geburt des Hl. Johannes des Täufers 
   Hl. Messe in St. Augustinus     19.00 
Fr 27.6.   Herz-Jesu-Hochfest, Hl. Messe in Hl. Familie  19.00 
 

Sa 28.6.  Konzert Joyful Singers (S. 9)     19.00 
So 29.6.  Hochfest der Hl. Apostel Petrus und Paulus 
   Kollekte: „Peterspfennig“ für die Aufgaben des Hl. Vaters 
   Türkollekte: Für die Kinder– und Jugendarbeit 
   Hl. Messe in St. Augustinus, anschl. Frühschoppen    9.00 
   Hl. Messe in Heilige Familie mit Kinderkirche  10.30 
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Lesetipp von der Leipziger Buchmesse

Kristine Bilkau: Halbinsel

Die Bibliothekarin Anett führt ein eher zurückge-
zogenes Leben in Ostfriesland. Voller Pläne hat 
sie damals mit Johan ein kleines Haus renoviert. 
Doch Johan ist an einem Herzinfarkt gestorben, 
als ihre Tochter Linn vier war. Seither stemmt sie 
alles alleine, hat Linn mittels Kredit das Studium 
finanziert und ist stolz auf ihre erwachsene Toch-
ter, die in die Welt hinauszog, ein Studium abge-
schlossen hat und jetzt ihre erste feste Anstellung 
hat.
Aber seit Linn ausgezogen ist, ist Anett seltsam 
antriebslos. Das Haus verlottert, der Garten ver-
wildert, und sie liest immer wieder Stellenange-
bote, schickt aber nie eine Bewerbung ab. Dieser 
Alltagstrott wird unterbrochen, als Linn bei einer 
Tagung einen Schwächeanfall erleidet und für 
einige Tage wieder bei ihrer Mutter einzieht. Aus 
den Tagen werden Monate, in denen Linn ziellos 
ist und kaum aus dem Bett kommt.

Die Autorin schreibt voll Verständnis für beide. Für Anett, die gern wüsste, wie 
es weitergeht und die trotzdem ihre Tochter nicht drängen will, die sich nicht 
traut, ihr Leben umzukrempeln, obwohl sie es so gern möchte.
Und für Linn, die euphorisch und voller Ideen ins Berufsleben gestartet ist und 
ausgebremst wurde, die Profit vor Ökologie stellen und all ihre Überzeugungen 
in Frage stellen soll. Da ist die Erschöpfung nachvollziehbar.
Während Anett im Kopf viel mit Johan spricht, fällt es beiden Frauen schwer, 
miteinander über die Fragen, Enttäuschungen oder über die Vergangenheit zu 
reden. „Halbinsel“ ist ein kluger und feinfühliger Roman über die unterschiedli-
chen Sichtweisen von Mutter und Tochter, über gegenwärtige gesellschaftliche 
Probleme und das wachsende Verständnis zwischen den Generationen.

Heike Awißus

Kristine Bilkau, Jahrgang 1974, ist in Hamburg geboren und lebt dort. Sie stu-
dierte Geschichte, Amerikanistik und Germanistik in Hamburg und New Or-
leans. Sie ist Journalistin und Schriftstellerin. Ihr erster Roman „Glücklich“ 
erhielt bereits einen Preis. Weitere Preise folgten. Bekannt sind auch ihr Roman 
„Nebenan“ und das Buch „Wasserzeiten - über das Schwimmen“.

Das Team von Moby Dick, Stargarder Str. 67, wünscht Freude beim Lesen.
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In Berlin gibt es etwas mehr als 300 Kirchen, davon sind zwei Drittel evangeli-
sche und ungefähr ein Drittel katholische, außerdem drei Russisch-Orthodoxe 
Kirchen. 
Am Pfingstsonntag, dem 8. Juni, beteiligen sich viele Gemeinden an der Initi-
ative des Ökumenischen Rates für die

Nacht der offenen Kirchen 
So vielfältig wie die Gemeinden und Kirchengebäude sind, so vielfältig wird 
wieder das Programmangebot: Kirchenführungen, Gebete bei Kerzenschein, 
Orgelmusik, Raum für Stille, Gesprächsangebote…
Besuchen Sie die Kirchen in Ihrer Nähe, schauen Sie bei unseren christlichen 
Nachbarn vorbei, erkunden Sie eine der drei orthodoxen Kirchen in Berlin. 

Nähere Informationen finden Sie unter www.offenekirchen-bb.de

—————————————————————

Die Seniorenbegegnungsstätte lädt ein 

Sa,   7. Juni     Die Liebermann-Villa in Wannsee (Sammlung Bernstein)
     Treffpunkt 10.15 Uhr an der S 42, Schönhauser Allee

Di,  17. Juni    13.30 Uhr   Ukulele spielen und singen
    15.00 Uhr   Café 60+

Mi,  18. Juni    Seniorengottesdienst mit anschließendem Frühstück
      9.00 Uhr   in Heilige Familie

Do,  19. Juni    15.00 Uhr  Spaziergang um den Weißen See, 
                    eventuell mit Einkehr

Mi, 25. Juni      9.00 Uhr   Hl. Messe zum Quartalsabschluss
             in Hl. Familie, dann Kaffeetrinken 

Do, 26. Juni    10.30 Uhr   Ausflug nach Potsdam, 
             Garnisonkirche; Treffpunkt: S 42

Mo, 30. Juni    16.30 Uhr   Caritaskreis
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Einladung 

Pfingstnovene zwischen Himmelfahrt 

und Pfingsten

vom 30. Mai bis 7. Juni

„Voll der Würde“

Jeden Abend 20.00 Uhr in Heilige Familie

Vor Pfingsten treffen wir uns an neun Abenden in der Kirche Heilige Familie 
jeweils um 20.00 Uhr zu einem halbstündigen Gebet. 
Die Texte der diesjährigen Pfingstnovene schrieb uns Wolfgang Thierse. Es 
geht um die unveräußerliche Würde eines jedes Menschen. Dazu wurde für je-
den Tag ein Wort aus der Heiligen Schrift ausgewählt, das die Würde des Men-
schen begründet und Ausgangspunkt für den vertiefenden geistlichen Impuls 
bildet.
So wie der Glaubensweg in der Fastenzeit auf das Osterfest vorbereitet, so ist 
die Pfingstnovene eine gute Vorbereitung auf das Pfingstfest. Wir können sie in 
Gemeinschaft oder allein für uns beten. 
Sie können die Pfingstnovene auch herunterladen und auf dem Handy immer 
bei sich haben (https://www.renovabis.de/). 
                                                                                                    Katharina Jany                                            

Es geht auch … anders
lautet das Motto des

Ökumenischen Gottesdienstes am Pfingstmontag

Am Pfingstmontag, dem 9. Juni, feiern wir um 
11.00 Uhr zusammen mit Christen verschiedener 
Konfessionen den Ökumenischen Pfingstgottes-
dienst auf dem Arnimplatz. 
Im Anschluss gibt es die Gelegenheit, miteinander 
ins Gespräch zu kommen. 
Major Michael Geymeier von der Heilsarmee 
bietet Grillwürstchen (auch vegan) zum Selbstkostenpreis an. 
Der Ökumenische Arbeitskreis sorgt für Kaffee und andere Getränke.
Wir freuen uns über Ihre Kuchenspenden. 

Bei Regenwetter findet der Gottesdienst in der Kirche St. Augustinus statt. 

21

Pfarrnachrichten Juni 2025

36. Jahrgang  |  Nr. 05

Liebe Leserinnen und Leser,

in diesem Monat präsentieren wir Ihnen jeweils wieder ein Buch für Erwachse-
ne und Kinder. Zum einen stellen wir den Thriller „Augensammler“ des Best-
seller-Autors Sebastian Fitzek vor. Unser Kinderbuch ist diesmal eine biblische 
Geschichte zur Erbauung der Arche Noah.

  Viel Spaß beim Lesen!

——————————————————

  Sebastian Fitzek: „Augensammler“

Der Augensammler von Sebastian Fitzek ist ein Thriller über einen Serienmör-
der, der seinen Opfern das Auge entnimmt. Der Ermittler Alex und die Psychia-
terin Dr. Sarah jagen den Täter, der ein dunkles Geheimnis verbirgt. Der Thril-
ler spielt mit psychologischen Wendungen, die den Leser immer wieder in die 
Irre führen und die Grenze zwischen Gut und Böse verschwimmen lassen und 
ist somit ein intensives Leseerlebnis.  

  - Thriller, 464 Seiten

  Karl Werner, Benno Michael: „Die Arche und der Regenbogen“

Die Arche und der Regenbogen erzählt die Geschichte von Noah, der eine Ar-
che baut, um sich, seine Familie und Tiere vor einer Flut zu retten. Nach der 
Flut verspricht Gott, dass nie wieder eine solche Katastrophe kommt, und der 
Regenbogen wird zum Zeichen dieses Versprechens. Das Buch vermittelt Werte 
wie Vertrauen, Hoffnung und den Schutz der Natur. 

- Kinderbuch, 32 Seiten
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Institutionen in der Gemeinde 
Kindertagesstätte   Leiterin: Viviane Groschke         Tel.: 445 64 70 
Sankt Augustinus  Schivelbeiner Str. 29, 10439 Berlin        Fax: 072 53 58 
    E-Mail: st.augustinus@hedikitas.de  
    Förderverein: foerderverein@kita-augustinus.de 
    Kontakt: Johannes Wendlinger      Tel.: 0176 20 19 92 76 
    www.kita-augustinus.de 
Kindertagesstätte  Leiterin: Katarzyna Boryczka        Tel.: 444 12 16 
Heilige Familie  Kuglerstr. 40, 10439 Berlin       Fax: 44 03 67 01 
    E-Mail: heiligefamilie@hedikitas.de 
    Förderverein "Freunde der Kita HF" 
    Kontakt: Gerold Schellstede 
    E-Mail: schellst@physik.fu-berlin.de 
 

Katholische öffentliche Wichertstr. 22, 10439 Berlin  
Bücherei (KÖB)  So 9.30 - 12.30 und Do 15.00 - 18.00  
 

Kirchenbauverein   Vorsitzender: Norbert Wojciechowski              Tel.:  4498979 
St.Augustinus  www.augustinus-berlin.de 
 

Förderverein Kath.  Vorsitzender: Michael Rönsch        Tel.: 445 65 56 
Kirchgemeinde Hl. Familie   www.foerderverein-heiligefamilie-berlin.de 
 

Seniorenbegegnungs- Horst Purkart / Hildegard Kliem     Tel.: 44 71 79 06 
stätte (SBS)   Wichertstr. 22 
 

Caritas-Bezirksstelle Leiterin: Juliane Peters         Tel.: 445 74 30 
Pankow / Weißensee Dänenstr. 19, 10439 Berlin        Fax: 44 65 28 11 
Allg. soz. Beratung  E-Mail: j.peters@caritas-berlin.de 
    nach telefonischer Vereinbarung, Mo-Fr 9-16 Uhr  

Schuldnerberatung  Schönhauser Allee 141, 10437 Berlin 
    www.im-kiez.de        Tel.: 66 63 38 33 

 
—————————————————————————–——————————— 

Impressum 

  Herausgeber: Katholische Pfarrgemeinde Heilige Familie  
  V.i.S.d.P.:  Pfarrer Dr. Michael Höhle 
  Redaktionsteam: Angelika Klapper; Regina Pokoj; Veronika Gaffron 
   

Auch Ihre Beiträge sind herzlich willkommen. Bitte geben Sie diese, am besten als 
Word-Datei, rechtzeitig im Pfarrbüro ab oder schreiben Sie einfach eine E-Mail an: 
kath.pfarramt@heiligefamilie-berlin.de.  
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem Fall die Meinung der Re-
daktion wieder. Artikelauswahl, inhaltliche Kürzungen und Layout behält sich die 
Redaktion vor. 

 

Redaktionsschluss für die Juli/August-Ausgabe ist am 15. Juni 
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 Liebe Schwestern und Brüder, liebe Gäste, 
 

das Wort „WÜRDE“ hat im Deutschen zwei Bedeutungen. Allzu oft wird 
es klein geschrieben und meint „werden“ im Konjunktiv. Wenn ich sage: 
„ich würde dir ja helfen“, steckt schon darin, dass ich es nicht tun werde 
und nur nach einer Entschuldigung suche. „Würde“, groß geschrieben, 
sagen wir selten; es klingt etwas altertümlich. Das offenbart schon, dass 
unsere Zeit leicht über die Menschenwürde hinweggeht. Moderner klingt 
das Wort „Wert“, aber dies lässt uns schnell an Zahlen denken, als ob wir 
den „Wert“ eines Menschen beziffern könnten.  
Kürzlich las ich in einem Buch die nüchterne Feststellung: „Wenige Men-
schen lieben sich selbst.“ Das klingt überraschend, aber ich fürchte, es 
stimmt: Wie viele sind mit sich nicht zufrieden; sie hadern mit sich und 
ihrer mangelnden Perfektion, manchmal auch mit vermeintlichen oder 
wirklichen Fehlern. Selbst ein übersteigertes Selbstbewusstsein, das uns 
begegnet, kann Fassade sein. Sich selbst lieben würde bedeuten: zu wis-
sen, wer ich bin, wer ich sein darf, und dafür dankbar sein, sich selbst an-
nehmen und mit sich selbst im Frieden sein. 
Bei einer Fahrt gingen wir den „Augustinus-Weg“ bei Messelhausen. Der 
Pilgerweg war eine Eucharistiefeier mit mehreren Stationen. Vor der Hei-
ligen Kommunion lud uns der Pater, der uns führte, ein, das gewohnte 
Gebet einmal umzuformulieren: „Herr, du machst mich würdig, dass du 
eingehst unter mein Dach…“ So ist Gott: Er macht uns würdig. Er 
schenkt uns eine Würde, und er tut dies immer wieder – vom ersten bis 
zum letzten Augenblick unseres Daseins. Das Bild auf dem Renovabis-
Pfarrbriefmantel will dies veranschaulichen: Der Geist Gottes ergreift un-
sere Herzen. „Voll der Würde“ dürfen wir sein, denn wir sind ganz und 
gar geliebt, und wir sind selbst fähig zu lieben. Wenn ich mir dies Tag für 
Tag ins Herz rufe, werde ich anders leben: Ich kann mich annehmen, mit 
Stärken und Schwächen. Und ich weiß, dass jeder, jede, der/die mir be-
gegnet, ebenfalls diese Würde besitzt. Das Hilfswerk Renovabis will den 
Blick öffnen für Menschen am Rand in Ländern Osteuropas und mit Pro-
jekten vor Ort helfen, Menschen in ihrer Würde zu stärken. 
 

Am 22. Juni feiern wir den Fronleichnamssonntag mit der Heiligen Mes-
se und Prozession, diesmal um 10 Uhr in St. Augustinus. Bitte denken 
Sie daran, dass an diesem Sonntagvormittag keine Heilige Messe in Heili-
ge Familie stattfindet. Miteinander sind wir auf dem Weg zu Gott; jeden, 
jede macht Gott würdig, ihn zu empfangen und mit ihm zu gehen. 
Gemeinsam mit den Mitarbeitern grüßt Sie 

Ihr Pfarrer Dr. Michael Höhle       
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—————————————————————— 
 

Gebetsmeinung des Heiligen Vaters  
 

Dass die Welt im Mitgefühl wachse 
 

Beten wir, dass jede und jeder von uns  
in der persönlichen Beziehung mit Jesus Trost findet  

und von Seinem Herzen das Mitgefühl für die Welt lernt. 
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Ansprechpartner und Adressen der Pfarrei Heilige Familie 
mit den Standorten Heilige Familie und Sankt Augustinus  

Kirche Heilige Familie        Wichertstr. 23, 10439 Berlin 

Kirche Sankt Augustinus   Dänenstraße 17-18, 10439 Berlin 
  

   Pfarrer:  Dr. Michael Höhle          Tel.: 445 41 50 
 Sprechzeiten nach Vereinbarung 

 

   Kirchenmusikerin: Maria Hasenleder       Tel.: 44 79 37 28 
 E-Mail: maria.hasenleder@heiligefamilie-berlin.de 
 

   Pfarrsekretärin: Dr. Jette Anders 
 Pfarrbüro Heilige Familie 
 Wichertstraße 23          Tel.: 445 41 50 
 10439 Berlin        Fax: 44 79 34 94 
 E-Mail: kath.pfarramt@heiligefamilie-berlin.de 
 

 Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
 Do 16.00-18.00 sowie Mi und Fr 10.00-12.00 
 

   Pfarrgemeinderatsvorsitzende: Veronika Gaffron  
 E-Mail: pgr@heiligefamilie-berlin.de 
 
 Kath. Studierendengemeinde   Dänenstr. 17, 10439 Berlin     Tel.: 44 67 49 60 
              Studierendenpfarrer: P. Max Cappabianca OP 
     https://ksg-berlin.de/ 
 

—————————————————————— 

Hausverwaltung: Konrad Liebsch             Tel.: 43 73 47 26 

 Dänenstr. 19, 10439 Berlin  oder   01575 674 91 80 
 hausverwaltung@heiligefamilie-berlin.de 
 Sprechzeiten nach Vereinbarung 

Hausmeister: Martin Preuschoff: hausmeister@heiligefamilie-berlin.de 
        

Bankverbindung: Kath. Kirchengemeinde Heilige Familie 
 IBAN: DE 59 3706 0193 6000 5920 11 
 BIC: GENODED1PAX 

Internet: www.heiligefamilie-berlin.de 



Solidarisch mit Menschen
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Helfen Sie 
mit Ihrer 
Online-Spende! 

Pfingstkollekte 
am 8. Juni 2025

VOLL DER

WURDE
..

LIGA Bank eG · IBAN DE24 7509 0300 0002 2117 77
Pax-Bank eG · IBAN DE17 3706 0193 3008 8880 18

Menschen stärken 
im Osten Europas

„Voll der Würde. Menschen stärken im Osten Europas“: Das Leitwort der diesjährigen Pfingst-
aktion von  Renovabis lenkt den Blick auf die Menschenwürde. Sie ist die zentrale Grundlage 

für Menschenrechte und Gerechtigkeit. Als Geschöpfe Gottes sind wir verpflichtet, die 
Würde unserer Mitmenschen zu achten – unabhängig von Herkunft, Religion und 

anderen individuellen Merkmalen. www.renovabis.de/aktion

Pfarrbriefmantel 2025.indd   2 19.02.25   14:47

            Mo bis Fr 12.00 - 13.00 Uhr   Offene Kirche in St. Augustinus
           Mo bis Fr 12.00 - 13.00 Uhr   Offene Kirche in Heilige Familie

  So   9.00  Heilige Messe St. Augustinus
10.30  Heilige Messe Heilige Familie
12.30  Heilige Messe Indonesische Studentenfamilie St. Augustinus
19.00  Heilige Messe Kath. Studierendengemeinde St. Augustinus
19.00  Heilige Messe Heilige Familie

—————————————————————————————–
  Mo 19.00 Eucharistische Andacht Heilige Familie

—————————————————————————————
  Di 18.20  Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit St. Augustinus

19.00  Heilige Messe St. Augustinus
19.00  Friedensgebet Sant’Egidio Heilige Familie

—————————————————————————————–
  Mi   9.00  Heilige Messe Heilige Familie

————————————————————————————–
  Do   9.00  Heilige Messe St. Augustinus
—————————————————————————————–

  Fr 19.00  Heilige Messe Heilige Familie
—————————————————————————————–

  Sa 17.00  Anbetung und Beichtgelegenheit Heilige Familie

——————  Bitte weitersagen  ——————

  Unsere beiden Kitas haben ab September freie Plätze!!!

Pfarrnachrichten
der katholischen Kirchengemeinde Heilige Familie

Spende erbeten
0,50 €

06
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St. Augustinus       Heilige Familie 
Dänenstraße 17/18 Wichertstraße 23




